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Guten Morgen! Und willkommen. 
 
Es ist schön,  
dass wir alle zusammen hier sein können! 
 
An diesem guten Ort,  
in der Vesperkirche. 
 
Alle so, wie wir sind: 
jung und alt, 
in Freude,  
weil wir etwas Schönes erlebt haben, 
traurig oder sorgenvoll, 
in Angst, weil wir nicht wissen,  
wie es weitergeht, 
voller Stress oder entspannt. 
 
Wir sind da, in Gottes Haus, 
so wie uns im Augenblick gerade zumute ist. 
 
Schon einige Jahre bevor ich zu Amalie,  
der Beratungsstelle für Frauen in der Prostitution 
gekommen bin,  
ist mir das Thema Prostitution begegnet. 
 
Damals war ich noch nicht in Mannheim, 
sondern habe in Hessen gearbeitet,  
in einer Einrichtung für Menschen mit einer 
psychischen Erkrankung. 
 
Eine befreundete Ärztin aus der Psychiatrie rief 
eines Tages an und sagte:  
„Du pass auf, wir brauchen eure Hilfe.  
Wir müssen dringend jemanden unterbringen.“ 
 
Und sie erzählte:  
vor drei Wochen war mitten in der Nacht eine 
junge Frau von der Polizei gebracht worden, 
übel zugerichtet und verletzt, nur sehr leicht 
bekleidet.  
Passanten hatten beobachtet, wie die junge 
Frau aus einem Auto geworfen wurde und 
einfach auf der Straße liegengeblieben ist.  
Sie haben den Rettungswagen verständigt und 
Hilfe geholt. 

Nun war die junge Frau auf der Station, 
verängstigt, in sich zurückgezogen, völlig 
desorientiert.  
Die äußeren Wunden waren versorgt, doch was 
war mit den „Inneren“?  
Die Mitarbeiterinnen versuchten alles, sie 
versuchten es mit verschiedenen Sprachen, 
doch die junge Frau war nicht einmal in der 
Lage, ihren Namen zu sagen, sie wusste nicht 
mehr wer sie war, woher sie kam, was passiert 
war.  
Sie hatte keine Papiere bei sich, nichts. 
Erst seit ein paar Tagen konnte sie sich 
erinnern: an ihren Namen, dass sie aus 
Rumänien stammt, 19 Jahre alt war. 
 
Man konnte ihre Eltern ausfindig machen. 
Ohne Vertrauensperson wäre keine Therapie 
und keine Stabilisierung möglich - so die 
Psychiaterin.  
Der Vater wäre bereit, zu kommen, aber die 
Familie hat kein Geld - ob wir ihn unterbringen 
könnten? Das haben wir getan. 
 
Der Vater war ein ruhiger, freundlicher Mann, 
der kein Wort Deutsch sprach und erschüttert 
war von dem, was seiner Tochter passiert war. 
 
Die junge Frau war falschen Versprechungen 
und Menschenhändlern in die Hände gefallen, 
ist in Deutschland in die Prostitution gezwungen 
worden, wurde mehrfach vergewaltigt und 
schwer misshandelt.  
 
Sie wurde unter Drogen gesetzt und als sie nicht 
mehr konnte und nicht mehr als  
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Prostituierte zu gebrauchen war, wurde sie wie 
Müll entsorgt, ohne vernünftige Kleidung aus 
dem Auto geworfen, ohne Papiere, 
liegengelassen. 
Was ist aus ihr geworden? 
Irgendwann war sie wieder so stabil, dass sie 
mit ihrem Vater nach Hause zurückkehren 
konnte, zur Mutter und den jüngeren 
Geschwistern. 
 
Hat sie eine Chance auf ein normales Leben? 
Ich weiß es nicht. 
 
Sind ihre Zuhälter und Menschenhändler gefasst 
und bestraft worden? 
Ich weiß es nicht. 
 
Sind ihre Freier, die Männer, die ihre Not 
vielleicht gesehen haben und sich trotzdem 
ihren Körper gekauft haben, zur Rechenschaft 
gezogen worden? 
Ich weiß es nicht.  
 
Was ich weiß, ist: 
unser Gott ist ein Gott des Lebens, 
der unser Leben will, 
der das Leben aller Menschen will, 
egal wo sie sind, 
egal welche Sprache und Hautfarbe sie haben 
und in welcher ausweglosen Lage sie sich 
befinden. 
 
Unser Gott ist ein Gott des Lebens, 
der dem Tod entgegentritt, wo er ihn antrifft. 
In unserem Bibeltext heute sagt Jesus zum 
Vater des Mädchens: 
„Sei ohne Furcht; glaube nur, dann wird sie 
gerettet.... 
Und er fasste das Mädchen an der Hand und 
rief: Mädchen, steh auf!“ 
 
Und es heißt dort weiter: „Da kehrte das Leben 
in sie zurück, und sie stand sofort auf. Und er 
sagte, man solle ihr etwas zu essen geben.“ 
 

Was für ein Hoffnungstext! 
 
Ich arbeite in der Beratungsstelle Amalie des 
Diakonischen Werkes für Frauen in der 
Prostitution in der Neckarstadt-West.  
 
Dort hören meine Kolleginnen und ich viele 
Schicksale und Lebensgeschichten von Frauen, 
die von falschen Freunden nach  
Deutschland in die Prostitution gelockt worden 
sind.  
 
Die plötzlich dastehen: ohne Geld, ohne 
Sprache, ohne Wohnung, ohne vertraute 
Menschen. 
 
Nicht alle Geschichten sind so dramatisch wie 
das Schicksal der 19-Jährigen jungen Frau aus 
Rumänien – zum Glück! 
 
Bei Amalie sehen wir Frauen, die Angst haben, 
abhängig gemacht worden sind – physisch und 
psychisch -, die Schulden haben, nicht mehr ein 
noch aus wissen.    
 
Wir sehen Frauen, die kaputt sind, depressiv, 
keinen Antrieb mehr haben, manchmal schon 
als Kinder Gewalt und Missbrauch erlebt haben.   
 
Bei Amalie hören wir Frauen sagen:  
„Ich mach das noch ein paar Jahre, damit meine 
Familie, mein Kind etwas zu essen hat und in 
die Schule gehen kann, dann geh ich zurück.“ 
 
Armut ist ein großer Verursacher von 
Prostitution: 
Existentielle Not, keine andere Möglichkeit zu 
sehen als den eigenen Körper zu verkaufen, 
treibt viele arme Frauen in die Prostitution. 
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Dort ohne Schaden herauszukommen ist fast 
unmöglich. 
Bei Amalie sind wir eine Anlaufstelle für die 
Frauen und unterstützen, wo wir nur können. 
Leisten mit Spenden unbürokratische Hilfe.  
 
Besonders beim Ausstieg aus der Prostitution, 
der alles andere als einfach ist. 
 
Bei Amalie staunen wir immer wieder, 
wie Frauen den Mut und die Energie aufbringen, 
sich aus ihren Abhängigkeiten und Fesseln zu 
lösen.  
 
Mühsam, mit Unterstützung, und mit manchen 
Rückfällen zwar, aber sich auf den  
Weg machen 
und es schaffen. 
 
Haben diese Frauen den Ruf gehört:  
„Steh auf!“ 
 
Ein Wunder?! 
 
Bertold Brecht schrieb einmal: 
„Es gibt viele Arten zu töten.  
Man kann einem Menschen ein Messer in den 
Bauch stechen, einem das Brot entziehen,  
einen von einer Krankheit nicht heilen,  
einen in eine schlechte Wohnung stecken,  
einen durch Arbeit zu Tode schinden,  
einen zum Selbstmord treiben,  
einen in den Krieg führen u.s.w..  
Nur weniges davon ist in unserem Staate 
verboten.“ (Ges. Werke 12, 466) 
 
Und ich möchte Bertold Brechts Text ergänzen: 
„und man kann zusehen, wie eine in der 
Prostitution zugrunde geht“ – auch das ist in 
unserem Staat nicht verboten. 
 
In unserer biblischen Geschichte sagt Jesus zu 
den Leuten:  
„Weint nicht! Sie ist nicht tot, sie schläft nur.“  

Und er kümmert sich darum, dass dieses 
Mädchen, dieses Menschenkind, wieder ins 
Leben kommt, aufsteht, isst und trinkt. 
 
Das ist unsere Hoffnung. 
 
Der gütige und barmherzige Gott gibt uns 
Menschen nicht auf.  
 
Egal wie tot einer oder eine erscheinen mag. 
Er rührt uns an und spricht uns an: steh auf! 
Das gilt uns, 
die wir heute hier sind, 
genauso wie unseren Frauen bei Amalie und 
anderswo. 
 
Und was heißt das konkret? 
Sehen wir hin! 
 
Seien wir Botinnen und Boten der Güte Gottes. 
Verurteilen wir nicht! 
Beschämen wir nicht Frauen, die in der 
Prostitution stecken,  
wir kennen nicht ihre Not. 
 
Seien wir solidarisch! 
 
Ermutigen wir! 
 
Ändern wir die Umstände! 
Ändern wir die Einstellung,  
Prostitution als etwas „Normales“ zu sehen und 
die dahinter liegende Ausbeutung zu  
verschweigen! 
 
AMEN. 


